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Andreas Tschopp

«Wirmöchten Freude verschen-
ken», erklärt Nadja Schmidiger,
Schulleiterin im Dürrenast, zur
Vorweihnachtsaktion,welche die
Quartierschule gestern Freitag-
vormittag durchführte. Statt
einer gemeinsamen Feier auf
dem Schulareal wie bis anhin
«wolltenwirmal rausgehen», be-
tont sie zurAktion, deren Ziel es
auch war, Jung und Alt zusam-
menzubringen. So geschah dies
zum Beispiel im Altersheim
Sonnmatt.

Den Kontakt zum Heim
knüpfte Monika Mani, Lehrerin
einer ersten Klasse. Zusammen
mit David Gysin, der eine Kinder-

gartenklasse betreut, bereitete
Mani die Erstklässler und Erst-
klässlerinnen vor auf die ge-
meinsameDarbietung imBetag-
tenheim.

Geiger Dubach half mit
Dort nahm die Kinderschar auf
dem Boden im grossen Emp-
fangsraum Platz, während sich
dieser allmählich mit Heim-
bewohnenden füllte, die vom
Betreuungspersonal an ihren
Platz geführt wurden. Dann er-
schien Alexandre Dubach. Der
Thuner Geigenvirtuose beglei-
tete die Kinder musikalisch bei
ihrem Auftritt.

Der erste Liedvortrag handel-
te vom Licht, das zu Weihnach-

ten in die Stuben undHerzen ge-
tragenwird.Während einige der
Kinder lauthals dieMelodiemit-
sangen, befolgten andere sie eher
stumm und schauten sich dabei
neugierig im Saal um.Nach fünf
Liedern – bei einemmussteMo-
nika Mani die Melodie anstim-
men, bevor Dubach die passen-
den Noten fand – folgte noch
eine Zugabe.

Danach verteilten die Kinder
selbst gebastelte sternförmige
Untersätzemit elektrischen Ker-
zen an die Bewohner der Sonn-
matt. Besuchtwurdenvon Schul-
kindern aus Dürrenast ebenso
das Alters- und Pflegeheim
Schärmehof, die WAG (Wohnen
und Arbeiten für Körperbehin-

derte Gwatt) amHännisweg und
der Venner-Zyro-Park in der In-
nenstadt.

Das Publikumwar zahlreich
Weitere Gruppen der insgesamt
320 Schülerinnen und Schüler
aus 18 Klassen vom Kindergar-
ten bis zur sechsten Klasse der
Schule Dürrenast traten auf beim
Oberland-Einkaufszentrum, auf
dem Strättligenplatz und in den
Einkaufsläden gegenüber.

Die Liedvorträge, abgeschlos-
sen mit dem berühmten Lied
«Feliz Navidad» von José Felicia-
no, waren dabei identisch, nicht
aber die verteilten Gaben.An den
öffentlichen Orten wurden je-
weilsWeihnachtsgüezi unter den

Anwesenden verteilt, die recht
zahlreich erschienen.

Ihren Abschluss fand die
vorweihnachtliche Aktion auf
dem Platz zwischen den Schul-
gebäuden der Schule Dürrenast.
EinWeihnachtsbaummit echten
Kerzenwar aufgestellt. Der böige
Wind blies diese allerdings rasch
wieder aus, während die ver-
sammelte Kinderschar nochmals
zwei Lieder intonierte.

Als Zaungast liess sich dazu
eine Schar Vögel auf dem Dach
eines Schulhauses nieder. Nach
ihren gesanglichen Ausflügen
erhielten dann auch die Schul-
kinder noch Weihnachtsgebäck
undTee, den ihre Eltern zuberei-
tet hatten.

Schülerinnen und Schüler bringen
Freude unter die Leute
Vorweihnachtliche Aktion in Thun Schulkinder aus Dürrenast schwärmten vorWeihnachten aus und
trugenmit ihren Gesangsdarbietungen Freude in Seniorenheime und auf Plätze hinaus.

Der Thuner Geigenvirtuose Alexandre Dubach spielt, die Kinder singen, und die Bewohnerinnen und
Bewohner des Altersheims Sonnmatt freuen sich. Fotos: Christoph Gerber

Gitarrenklänge und Gesang: Schulkinder aus Dürrenast treten auf
dem Strättligenplatz auf.

Vor dem Jumbo in Strättligen verteilten die Kinder Selbstgebasteltes
an die Zaungäste.

Franziska Streun

Bestimmt kennen Sie solche
Momente. Sie spüren, dass
genau jetzt der richtige Zeit-
punkt für etwas Bestimmtes ist.
Sei es, diesen einen Brief zu
schreiben, die Kleider im Schrank
zu ordnen oder ein längst anste-
hendes Vorhaben anzupacken.
Bei mir gab es einen solchen
Moment während der Vorberei-
tungen zur Party zu meinem
60. Geburtstag im Sommer
2023. Eines Morgens erwachte
ich und wusste: Es ist Zeit,
mein Leben in eine neue Balan-
ce zu bringen.Welche Men-
schen sind mir wichtig? Was
bereitet mir am meisten Freu-
de?Wann will ich was und wie?

Seit meinem ersten Artikel für
das «Thuner Tagblatt» am
29. Mai 1995 über die neue
Spielkajüte im Dampfschiff
Blümlisalp sind fast 30 Jahre
vergangen. Mit Leib und Seele
habe ich für den «Tägu» und
Sie, geschätzte Leserinnen und
Leser, Menschen interviewt und
porträtiert, Geschichten recher-
chiert und erzählt, Grossprojek-
te begleitet, Kolumnen fabuliert,
während 14 Jahren die Jugend-
seite «Pfeffer» betreut.Wahlen,
Abstimmungen, Stadtratssit-
zungen, Ausschiesset, Fulehung,
Frauen- und Männerthemen,
Verkehrs- und Bauprojekte,
Thunerseespiele-Musicals,
Ausstellungen im Kunstmuse-
um, Aktionen für Menschen
in Not, die Erinnerung an das
Überleben in den Tsunami-
Wellen, die Einweihungsfeier
des Bypass Thun-Nord, jene des
Hochwasserstollens, jene des
Frauenhauses Thun-Oberland.

Sie erahnen es, Sie lesen gerade
meine letzten offiziellen Zeilen
als Redaktorin des «Thuner
Tagblatts» (seit 2000 auch
des «Berner Oberländers»,
beide Berner Oberland Medien
AG). Unsere Redaktionen haben
mehrere Umstrukturierungen
erlebt, und heute gehören die
beiden Zeitungen zu 100 Pro-
zent der Tamedia.

Mir ist es ein Anliegen, mich bei
Ihnen zu bedanken. Für das
Vertrauen, für die stets wohl-
wollendenWorte, wenn wir uns
begegnet sind, für die gemein-
samen Jahre. Von Herzen
wünsche ich Ihnen beste Ge-
sundheit, weiterhin bereichern-
de Lesestunden, beglückende
Festtage und ein erfüllendes
2024. Ich freue mich, mich mit
Ihnen zusammen bei anderen
Gelegenheiten über alte und
neue Zeiten auszutauschen.
Zwar bleibe ich im Herzen eine
Journalistin, doch ab jetzt habe
ich mehr Zeit für mich, meine
Liebsten und die eigenen
Aktivitäten: Ich schreibe weiter
Bücher, unterstütze Schreiben-
de bei ihren Projekten und
intensiviere meine Tätigkeit als
Beraterin und als Coach. Die
Zeit ist immer richtig.

Die Zeit
ist richtig

Kopfsalat

In vielen Gemeinden rund um
Thun –von Steffisburg überBlu-
menstein bis nach Spiez – fiel am
Donnerstagabend phasenweise
der Strom aus; betroffen waren
Tausende Kundinnen und Kun-
den der Energie Thun AG, der
BKW sowie der Netzulg AG.

Zunächst fiel in der Stadt
Thun am frühen Donnerstag-
abend zweimal grossflächig
Strom aus. Der erste Ausfall um
18.14Uhrdauerte rund 30 Sekun-
den, der zweite um 18.43 Uhr
rund vier Minuten. Laut einem
Sprecher des Stromversorgungs-
unternehmens EnergieThunwa-
ren Hunderte Kunden in Gwatt,
Strättligen und Allmendingen
betroffen.

Durch rasche Netzumschal-
tungen hätten die Gebiete schnell
wieder mit Strom versorgt wer-

den können, hiess es in einer
Mitteilung der Energie ThunAG.
Am Freitag sagte ein Sprecher
auf Anfrage, die Ursache sei ein
Erdschluss bei einem 50-Kilo-
volt-Kabel gewesen.

Ursache weiter unklar
DerAusfall bei der Energie Thun
AG war indes nicht der einzige.
Zwischen 18.23 und circa 18.40
Uhr waren rund 3200 Kundin-
nen und Kunden in den Ort-
schaftenAmsoldingen, Blumen-
stein, Pohlern, Uebeschi, Ueten-
dorf, Thierachern, Längenbühl,
Höfenmit Ober- undNiedersto-
cken ohne Strom, wie ein BKW-
Sprecher gestern Freitag aufAn-
frage sagte. Gemäss Meldungen
aus der Leserschaft sei Thier-
achern sogar von 18.14 bis 20.57
Uhr ohne Strom gewesen.

Ursache für diesen Ausfall war,
dass sich zwei Leitungen berühr-
ten.Wie es dazu kommen konn-
te, dass die Kabel der 50-Kilovolt-
Leitung von Amsoldingen nach
Schwarzenburg und die 16-Kilo-
volt-Leitung Längenbühl sich be-

rührten,wird immer noch abge-
klärt. Im Raum steht eine tech-
nische Ursache, aber auch das
Wetter. Gemäss demBKW-Spre-
cher dürfte es noch eine Weile
dauern, bis die genaue Ursache
geklärt ist.

Gegen 22 Uhr kam es ferner zu
einer Störung in einer Trafo-
station in Spiez. Deshalb waren
3900 Kundinnen und Kunden
der BKW in Reutigen, Zwiesel-
berg, Spiez, Einigen und Gwatt
von 21.59 bis etwa 22.15 Uhrohne
Strom. Auch hier ist die Ursache
noch Gegenstand vonAbklärun-
gen. Bereits im November fiel in
TeilenvonAeschi,Aeschiried und
Hondrich der Strom aus.

Die Ausfälle in und um Thun
zogen offensichtlich auch das
Netz der Netzulg AG in Mitlei-
denschaft. Zwischen 18.15 und
19.30 Uhr kam es am Donners-
tag zu grossflächigen Störungen
in Steffisburg, wie ein Sprecher
sagt.

Martin Bürki und
Marco Zysset / SDA

Die Ursache für den Blackout ist noch nicht geklärt
Region Thun ohne Strom AmDonnerstagabend ging in Tausenden Haushalten das Licht aus – weshalb, bleibt unklar.

Grosse Teile Steffisburgs im Dunkeln: Am Donnerstagabend kam es in
der Region Thun zum grossflächigen Stromausfall. Foto: 20min/News-Scout


